
 
  

 
 
Winter am Meer    von Gabriele Mäschig 
 
 
  

Ein Tag am Meer, es hat sowas, im Winter bei Eis und Schnee. 
Der Strand liegt verlassen und einsam dar, nur ein paar Möwen darüber stehn. 
  
Die Flocken fallen dicht und sacht, wie hinter einem Vorgang steh ich da. 
Ich schau auf das Meer doch die Schneeflocken all, ach die verschlingt das Meer. 
  
Das Meer plätschert leise an den Strand, ein Lied kommt mir in den Sinn, 
von Königskindern und Nixen all. Eine verwunschene leise Welt. 
  
Ich geh zurück, hinterlasse Spuren im Schnee, die der Wind bald wieder verweht. 
Der nach mir kommt, er sieht sie nicht mehr und fühlt sich alleine mit dem Meer. 
  


